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55 . Jahrg.

S«

Amtlicher Teil.

. .. Gemeinde-Vorstände der Landgemeinden.
«-.rMt- Mehl - «. Brotversorgung nach der neuen

Ernte und Mehlzuschüsse sür die genug
bemittelte Bevölkerung.

r .lacke »um 3 . mal um sofortige sorgfältige ev. tele-
^ Erledigung von Ziffer 1. 2 und 3 meiner « reisblatt,
»ko vom 5 Juli cr. - Aarbote Nr . 155 -

spätestens bis Samstag Nachmittag muß ich im Besitz der
Kiffer3 fallen Personen über 12 Jahre mit einem

--£ * »nt« MO» M°°l,
«au»enschwalbach. den 16. Juli 1915.
flanaenicg ^ er Königliche Landrat.

I . B-: Dr . Jngenohl , Kreisdeputierter.

Sn die Herren Bürgermeister der Landgemeinden,
ersuche Sie . die Korn- und Mehlvorräte dauernd

Nufsicht zu halten , damit sie die vor geschriebene Zeit
. -rede Nachlieferung ist ausgeschlossen,

ehrverbrauch macht strafbar (Gefängnis bis zu

Die Selbstversorger dürfe« keine Brotscheine erhalten; Wei-
«hl müssen diese durch Tausch erwerbe».

ponaeuschwalbach. den 4. Mai 1915.
2« ^ Der Königliche Lavdrat.

I . V. : Dr . Jngenohl,  Krei -deputiertrr.

Nack Mitteilung deS KriegkministeriumS sind de« Artillerie-
wir von Zollämter», Land: atSämtern nsw. teils mit der Post,
1 mit der Eisenbahn auS dem Felde stammende Blindgänger
i fonfiiae scharfe Artilleriegeschoffe in beschädigtemZustande
r antt worden, die anscheinend an irgend einer Stelle von
betrlffevden Behörden pp. angehalten oder sonst gesunden

Jedes Bewegen und Ausnehmen scharfer Artilleriemunitiou
von Blindgängern oder ihre sonstige Behandlung durch

^sachverständige ist äußerst gefährlich.  Wo solche Ge-
sse angetroffen werden, sind sie au Ort und Stelle zu be-
en, während das nächste Artiüeriedepot schleunigst zu Ver¬
ben ist. Diese« wird das weiterhin Erforderliche veran-

Ich ersuche ergebenst, die in Betracht kommende« Dienst-
ln, mit entsprechender Anweisung z« versehen, insbesondere
h sür Bekanntgabe dieser Erlaffe- durch die Kreitblatter pp.
:ge zu tragen.
Berlin, dea 4. Juli 1915.

Der Minister de» Innern.
I . A. : Fr evud.

AK-Mrungs -Kestimmung
zn der Bekanntmachung

belr . Wesiandserheöung unvorfponnener Schafwollen.
Unter 8 2, Absatz 1, Ziffer 2 der Bekanntmachung, sowie

unter Ziffer 2 der Meldescheinefür unversponneneSchafwollen,
fallen außer rohwrißen , auch alle farbigen und aus verschie-
deufarbige« Wollen zusammengesetzten Wollpartie«.

Fraukfurt a. M , dev 8. Juki 1915.
Stellvertretende s Generalkommando.

18. Armeekorps.

Die Maiu-Krastwerke wollen uuter Umständen in den an-
jlosseueu Gemeinden Dreschwageu mit elektrischem Antrieb
1‘" Nähere Auskunft erteilt Höchst.

den 15. Juli 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

Au Liebesgaben für das hiesige Wereinskazarett
sind seit i . d. M . eivgegangeu:
Bon den Schulkindern der Gemeinde Panrod durch den Herrn

Lehrer : 3 Kisten Salat , 1 Korb Salat.
Schulkindern der Gemeinde Ltbbach durch den Herrn

" Lehrer : 3 Körbe Salat , 2 Kisten Gemüse, 1 Korb
Stachelbeeren. , t , . ,
Schulkindern der Gemeinde Steckenroth durch den Herrn

" Lehrer : 1 Kiste Stachelbeeren.
Schulkindern in Holzhausen ü. Aar durch den Herrn

" Lehrer : 1 Korb Stochrlbrrren und Johannisbeeren.
Schulkindern in Kemel durch den Herrn Lehrer 2 Eimer
Johannisbeeren . „ c „ _ ,
Schulkindern in RScksrshausen durch den Herrn Lehrer:

" 1 großen Korb Stachelbeeren, 2 Glas Gelee, 1 Eimer
Johannistrauben . . „

Bon Herrn Lehrer Buchholz in Rückershausen: 1 große» Glas
Honig.

Aus der Gemeinde Oberrlibbach, von den Schulkindern und
Frau Kettenbach Ww. : Salat , Gemüse.

Bon Herr « Lehrer Dönges daselbst: 3 Gläser Bohnen, 3 Glaser
Erbsen, 3 Gläser Honig. . .

wobei besonders die Tätigkeit der Frau Lehrer Dönges und
Frau Kettenbach Ww. dankend hervorgehoben fimb.
No» den Schulkindern der Gemeinde Wallbach durch den Herrn

Lehrer : l Kiste Salat , 1 Kiste Erdbeeren, 1 Eimer

Schulkindern der Gemeinde Limbach durch den Herrn
Lehrer in Strinztriuitatis : l Korb Salat «. Erbsen.

Bon Herrn Lehrer Zipp in Holzhausen ü. A.: 9 Pfund Erd-
V beeren , 19 Pfund Stachelbeeren und Johannisbeeren.

Bon den Schulkindern der Gemeinde Panrod durch den Herrn
Lehrer : 1 gr. Kiste Salat , Erbsen und Kohlrabi.
Schulkindern der Gemeinde Ketternschwalbach durch

" den Herrn Lehrer : 1 Korb Salat «nd Erbse«.
Schulkindern der Gemeinde Kettenbach durch deu Herrn

" Lehrer : 2 Körbe Salat , 1 Korb Stachel- ». Johannis-
beeren, 10 Gläser Gelee. 2 Gläser Himbeersaft, 17
Eier , Salat , ein Quantum Zucker und 15 Psg. sür
Rücksendung der Körbe. ^ _ _ . .

Bon Frau Zvlleinuehmer Heiser, hier : 1 Korb samt.
-Sch danke namruS der Roten Kreuz-Organifattoneu im

hiesigen Kreis recht herzlich für diese Spende«.
Langeuschwalbach, den 10. Juli 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B : Dr . Jngenohl,  KretSdeputierter.



Verordnung.
Betr . : Verbot der Verbreitung der Resolutionen

deS Internationalen FrauenkongreffeS im
Haag.

Auf Grund des 8 9 de » Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4 . Juni 1851 wird jede Art der Vervielfältigung
und Verbreitung der Resolutionen des Internationalen Frauen-
kongreffe « im Haag , 28 — 36 . April 1915 , sowie jede öffent-
liche Erörterung dieser Resolutionen für die Dauer de« Kriegs¬
zustandes im BefehlSbeceich der Festung Mainz verboten.

Zuwiderhandlungen werde « mit Gefängnis bis zu 1 Jahre
bestrafte

Mainz , den 5 . Juni 1915.
Der Gouverneur dev Festung Mainz,

gez . v. Bücking,  General der Artillerie.

Der Weltkrieg.
W T . B . Großes Hauptquartier , 16 . Juli . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Am 14 . Juli ist bei einem der Angriffe in der Gegend
von Souchez ein Grabenstück südlich des Kirchhofs verloren
gegangen.

Wiederholte Versuche der Franzosen , uns die in den Ar-
gonnen erstürmten Stellungen zu entreißen , schlugen fehl . Die
Stellungen sind fest in unserer Hand . Die vorgestern west¬
lich der Argounen geführten starken französischen Angriffe
scheiterten gegenüber der tapferen Verteidigung durch
norddeutsche Landwehr , die dem Feinde in erbitterte«
Nahkämpsen große blutige Verluste zufügten und ihnen
462 Gefangene abnahmen.

Seit dem 20 . Juni haben unsere Truppen in den Argon-
nen und westlich davon mit kurzen Unterbrechungen gekämpft.
Neben dem Gelündegewinn und der Materialbente ist bis¬
her die Gesamtzahl von 116 Offizieren , 7009 Mann er¬
reicht worden.

Ans unserer an die Argonnen östlich anschließenden Front
fanden lebhafte Feuerkämpfe statt . Feindliche Angriffe wur¬
den mühelos abgewiesen . In der Gegend von Leintrey , östlich
von Luneville , spielten sich Vorpostengefechte ab.

Auf feindliche Truppen in Gerardmer warfen unsere
Flieger Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz

Nördlich von Popeljany haben unsere Truppen die Win¬
dau in östlicher Richtung überschritten.

Südwestlich von Kolno und südlich von Prasznysz machten
wir unter siegreichen Kämpfen weitere Fortschritte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage bei den deutschen Truppen ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

WTB . Berlin,  15 . Juli . Aus Posen wird nur mitgeteilt:
Kürzlich weilte S . M . der Kaiser  und König auf seiner Reise
zum Kriegsschauplatz nördlich der Pilica hier . Glerchzeittg war
Generalfeldmarschall von Hindenburg hier eiugetroffen . S . M.
der Kaiser hatte mit ihm und dem Chef der GeueralstabS des
Feldheeres , General der Infanterie v . Falkenhayn , eine längere
Besprechung im Schloß.

* Berlin,  IS . Juli . Ueber eine neue Offensive  in
der Bukowina am Dvjestr wird dem „Lokalanz . " aus Czerno-
witz gemeldet : Die am Dienstag eingesetzte Offensiobewegung
unserer Truppen im Dnjestrraume dauert erfolgreich fort . Die
Zurückdrängung der Ruffen auS dieser Stellung ist deshalb von
großer Wichtigkeit weil der Dvjestrlauf hier tm Zickzack geht,
das Gelände vielfach dem Feinde in den Klüften Deckung bot
und schwer zu nehmen war . Seit gestern macht sich eine Rück¬
zugsbewegung der Ruffen aus dem Nordosten der Bukowina
nach dem Norden BeffarabienS bemerkbar.

* Berlin, 15.  Juli . AnS Kopenhagen wirf,
Lokalanz ." berichtet : Der Kriegsberichterstatter Sfe,
gegenwärtig die österreichische Front an der italie,ji,
ze besucht , berichtet , daß italienische Soldaten , dj.
Oesterreichern gefangen wurden , recht traurige
teti . Die Soldaten beschuldigen die Regierung, ^ ?
wahren Versprechungen in den Krieg gesandt zu '
sollte der Krieg sich auf einen militärischen tzpg.
schränken . Man hatte bereits Vorbereitungen
Musik und Blumrnregen in Triest und Görz eitn,
die Bevölkerung die Befreier mit Jubel empfangen n,t
die gefanaenen italienischen Offiziere sprachen sich ^
Worten auS . Die Versprechungen der italienische , s
hätten klar gezeigt , daß man in Italien allgemein
der Doppelmonarchie 'unterschätzt habe.

' Wisby,  15 . Juli . (WTB . Nichtamtlich,)
Manischen BüreauS . Von Ljugarn auf Ostgotlavd
die Zeitung „Gohtlaendingen " telephoniert , daß Ber
Einbruch der Dunkelheit bis 2 Uhr nachts ein
Feuermeer  gesehen wurde . Fischer , die sich nachts
Meere aufhieltev , berichten von einer heftigen Kano,

* Berlin,  15 . Juli . (WTB.  Nichtamtlich .) Am
gab daS französisch « Marineministerium amtlich bekam
am 4 . Juli im Aermelkanal zwei deutsche  Uni,
boote  durch Fahrzeuge deS französischen zweiten leichte
schwader « beschossen  worden seien , daß hierbei ein
seeboot von mehreren Granaten getroffen worden sei.
von zuständiger Stelle erfahren , kommen deutsche Unte. ^
nicht in Frage , eS kann sich daher nur um französisch,
englische Unterseeboote  handeln , die von den g,
französischen Streitkräften irrtümlich beschossen

* Athen,  15 Juli (Ctr . Bln .) Zwischen den
und Albaniern  entwickelte sich bei Tirana eine Schl,
in der die Serben 2000 Mann an Toten Verl«
während die Albanier nur 100 Manu verloren . UmI
rächen , steckten die Serben alle Dörfer  in dem «oi
besetzten Gebiet in Brand.

* London,  15 . Juli . (T .-U ) Wie der „Timer' ,
Rh o d esia  nachträglich gemeldet wird , haben dort sehrj
Gefechte zwischen Engländern und Deutsche « an der Norl
von Rhod -sia stattgesunden . Am 29 . Juni erfolgte
sonders heftiger Angriff der Deutschen auf die britische*
bei Aberkorn . Die deutschen Streitkräfte bestand«,
Weißen und 500 Schwarzen mit 3 Maschinengewehre «.
Engländer erlitten schwere Verluste.

Vermischtes.
X Michelbach,  16 . Juli . Innerhalb der drei

Wochen sind von den hiesigen Schulkindern 18430 Kohl»
liuge  gefangen und gegen ein Entgelt von einem Pfe»s'
5 Stück dem Lehrer abgeliefert worden.

* Bern,  15 . Juli . ( WTB . Nichtamtlich .) „Meß
bringt eine Mitteilung , die auf die Hy Deutschen Brr
Roms  ein merkwürdiges Licht wirft . Er klagt üb
großen Schmutz  in den Straßen von Rom , da ivfl
Requisition von Pferden und Wagen die Abfuhr de»
auf ein Mindestmaß beschränkt worden sei und große
von Unrat auf der Straß « liege « , die bei den jetzt her!
Sirokko -Stürme « die Luft verpesten.

* Pari « . 15 . Juli . (WTB . Nichtamtlich .) „Petit s
meldet au « Le Havre : Im hiesigen Bahnhof explodu
eine Kiste , die Sprengstoffe enthielt , während de« Tra
Eine Person wurde getötet , mehrere wurde « verletzt.
Sachschaden ist sehr groß.

' Amsterdam.  15 . Juli . (T .-U.) Die ganze e»
Presse hält die Lage im Kohlengebiet von Südwale,
sehr gefährdet und scheint blutige Revolten  zu
weil die Arbeiter auf ihrem Verlangen « ach einer 8
ung bestehen oder in de« AuSstaud treten werde».
Mail " sagt , die Regierung dürfe nicht « achgebeo , de«» -
fahrungen hätten bezeigt , daß eine bewilligte «oh»-
eine Schraube ohne .Ende sei.



Treue um Treue.
Eia Roman aus Transvaal

(Nachdruck verboten.)
setzung-)

KT ' „* ?ctir bald Waldemar darüber auf Sie

aus der S lPP i, .̂,„Wvveaetation hier erzeugt
Dani

L aus der V die llrwaldvegetation hier erzeugt
§n Flußcĥ überdachte die Reiter ein Meer van
^ Wald ftSf Jon Gelbholzbäumen erhoben
%  k°los' °Lm ? § ! und Wrafsenakazien . Lianen und

über dre M {iei)rjqercn  Stämmen empor und über

JfÄfcfi JifÄ & cn, M » *
otz wollen Wälder wimmeln von Schlangen

U»kLef °r , das unvermuthet aufs»
•*gSm•»«ÄSySfet m »”
Ä " Ä *„ ct  i Ä auf ben Sattel , um
-chu!ter Begegnung mit irgend einer Beftte gegen-
unerwarteter £0  3 ereignete sich ledoch nichts^tt-rwappnet zu l beauemen, gut gebahnten Wege
Ldu -« LÄit â f einer breiten , für OM « * *-
«alb, und ub l1b) srlüßchen , und ganz allmählich
Uk-merichtetenT Milspes Hse und da ftelen fchon
jij die Natur ^ ^n GelAolzbäume verschwanden

nstrahlen hereM' 'nerl  g weiter man vom Flutz
lud dlo^/ .̂ ^ ederen̂ Gesträirche und Dornstücke ab, umüs aus dw m c zu munden . ,bis aus nmderen ^ „ ^ ^ nden. .

wiederm die weicheo  Stritt wortlos nebenem-
ine kurze Wecke war an Reitpeitsche aus die werte

Nenê uwte an dE Ende sich kleine schwarze beweg-

Z ^ Sie," Mijnheer Waldemar , das sind die Rinder-
„meines Vaters, kieiuer Hügel, an beffen
«L P -Ln » chfen, die letzten Reste aus dem trg-

!? V °n darf , erllürte U L
^1eL « 'L ŜL '̂Leit hingegeben, die
Ä * tKÄÄtt fiel Gchirnfchnral,, late . »-run, dwft lrbcrt wno , Es als etn Unter-
Hefe, S«vK unht, Rn Viehbur , aber er hat gerade das,
i,” ™' jÄSmeSeIbftimbi 9Ieit. « W « » nnd em
Ms Auskommen-" der Hus der Pferde im
iie werten Wresen, uoer -„fneswegs so eben, wre ev
en Tempo hû sie Zeigten?echt beträchtliche Thalein-
ML Mas einförmig hahe wagende« ras den

hal einbogen, ^ L q̂ Woldcmar ", sagte Marij , „wir
ummen Sre , MrMeer W ftörcnT wir wollen um

LfmMLfrkSLM « >° ungefährlich

Ä - fSÄSti U lautem« riffl
«„f bie junoe Stoletm suftutmte ^ Een in der

ÖÄ lammte'.Bf«£
einen Augenblick den Muth , sondern rres rhrem Negierter

ehen Sie , Mijnheer Woldemai- der Ochse hat euren
Geschmack als Sie , das Roth gefallt rhm nrcyr.
“Sitte , fo bin ich mit meinem dummen ®e-

L IKÄ Sfmit den ®ewahnheiten » eiet

Äffen gab fie ihrem Pf ^ dte Spate ». UM sZ:
dem Hornvieh zu entgehen, »nd Wo« r tneo g J
inen Renner an , um zwischen das Madche" uno or
fkommen. Zu gleicherZ^ t machte er ferne NuLpe^ uv
aber bei d?r schnellen und unsicher̂ ^ Äringent er

s war es nicht möglich, einen Schuß <A ^ t̂el aber
i dcher ohne weiteres Besinnen aus dem Zairer, , a
satte er zu viel Zeit versäumt Scknecken
ei einer Wendung des Pferdes , das s „^ŝ de Bulle
ne angewurzelt stehen blieb, erreichte deut-
iel. Zwar krachte der Schuß , und Wold ernarhorw w
as Klatschen der Kugel, E mußte Bla sch ß
ilde Ungethüm ließ sich nicht so leicht 8 Hörner
-rrannte das Pferd und bohrte ferne kurzen starten 2 °rmr

m die Brust des edlen Tbieres , um nur - über Roß̂ und ReU^ rk
in wilder Wrrth hinwegzustampsin. ^ ^ Gebrüll ausstieß,
mal umkehren, als es schwankte em ymeres
daun in die Knre sank und Msammenbracĥ Zulus

Waldemar war blitzschnell hmMgeenr Maris
hatten jetzt den Kampfplatz errerchü ^a zerglê Un¬
glücklicherweise nicht verwundet , abe och ganzen

MWÄ ' L Ä « ALt-

^LLr hob Marij aus, uud die 3»^ trugen nach-

hLMÄa ? 'hinL wo 'sfe sich Rn kleines Sonnen-

^ TT ^ reL ^ stunde-, antwortete der eine

b ^ So ? Dann werde ich die junge Dame Uthin ^ mg^

schlank'seürenstmkenArm um st̂ nd setzte zu einem leichten
Trab in der Richtung der Station an . Marij aus ihrer

«ä  ssr « ss

SÄSÄE » s » « -
f09te  g* iM eet, wenn ich nicht irre, haben Sie mir eben bah

ss

»ÄÄ ? Mer 9 SZA . der mich umwarf.

schlang sie fest den Arm um oen ^ ûst des Mannes,

taSte biß Smin/in ihr Se6m gebeten » ar Rieneck

- - /ntirSI .»M wtderstehm, den halb Msinetm ^ w ^ zwang sich, er durfteA df-°° m°'***
^OTlTttS. q ^QÖttd

li( easrÄ "Ä
aus dem Sattel springen. . . empfing die Tochter seines

Der seltsame polnische EmüEr emp^ .n ^ ^^ e, mit
Herrn und dessen Gast, v i erkundigte sich theil-
ausgesuchter LiebenAvurdigk . ^ ^ aIt  die Zulus,
nahmsvoll fesort nach dem I ^ ^ j, erart (ger  Angriff
die nicht besserA-Ht gegeben b » J men können. Waldemar
eines Stmes sonst kaum^hatt i ^ ^ dem rothen Kleid
wies ihn daraus hm, daß - Wuth des Ungethüms bis zur
Marijs gelegen habe das die Wuth o ^ ^ die

SÄfiSÄrfr kt - *■*"*
mit ^ ti ^ftj paS &eC5SrSSr !!1f5n ^ Marij jede Weiterung„Nun Pt die Sache vorn ^ vorüber gegangen ist,

Sfö 5Ä £ s | 'Ä hier rnehrereBferbe
u„ b«  s ;« ä « - ■sä
K “ a ’fPfS bSufe nL 'aber mein Reister abautetteu, ge-
nügtmfedas  fromme Rindvieh.«

Alle drei lachten Ä - r einzutreten , denn Sie
„Aber nun bitte ich ^ e, oa. ;ömen un b vor allen

müssen doch wohl oder, übel Äwaŝ z lA Außerdem halte

LMuMÄchLrn LMsWährend der sr °d°n b-s
Nuchnstttags den Rückweĝ °LaliIaw « h. wir Walen ben
RiebL7n ? ber SaMbwarten unb irn Hellen Mandl,chi ube*
die Prairie reiten.«

(Fortsetzung folgt .)

Heffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

WetteranSstchtev für SamStag , den 17 . I «» 1315.

Veränderliche Bewölkung , zeitweise aufheiterud, nur ver«^

einzrlte leichte Strichregen , tagsüber wärmer.
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Bekanntmachung.
Bestellungen auf Molassefutter nimmt bis Montag,

den 19. d. Mts ., Nachmittag» 6 Uhr, entgegen.
Laugenschwalbach, d-n 16. Juli 19l5.

1135 Der Magistrat.

B
S Man abonniert jederzeit auf das

lörönlle und billigte
5 ?amilien -Ix)itzblatt
b 8
| tvieggendorfer-Blättcr1
B
B
S
B
S
B

München <s> <s>  Zeitschrift für Humor und Kunst. Z
vierteljährlich lZ Nummern nur Mk.3.—, bei direkter K
s Zusendung wöchentlich vom Verlag Mk. Z.2S -s »

Rbonnement bei allen vudibandlungen und il
poltanltalten . verlangen Sie eine ßratis -Probe- W
nummer vom Verlag. Müncken. vkeatinerltr . 47 K

Kein 6e5ucker der 5tadt Mündren »
sollte es versäumen, die in den Räumen der Redaktion.
vbeatinerltrahe 47lii befindliche, äutzerlt interessante Rus- »
ltellung von Originaireidinungen der llleggendorker-Slätter N

Der Kursus im Kleidern^
beginnt Montag den 19 Juki , Nachmittag
Hotel „Preußischer Hof".
1132 Amalie Kurz , 3cj

Halte mich auch im neuen Erntejahre z„n,
von Wackwaren besten» empfohlen.

Max Steinhardt,
1134 Brunne»straße 21.

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Itetinmi*
zur Herbstauksaat jetzt schon

AmliniakSuperphos,
in genügender Menge vorrätig habe «nd verkaufe;
den vom Kgl. LandratSamt offerierten Preisen.

M. Dernbach , Zollhaii

zu berichtigen.
Täglidi geöffnet. Eintritt für jedermann frei ! ~

esra US9 K2S*)KS ) K2 S&SS)K29KSa K2

Ingenieur
(i. Staated ) 31 I ., ev., w.
m. hübsch, verm. Dame

)w. Heirat
bek. z. w. Off. u. A. S 3109
an Daube u . Go., Frank-
furt a. M. 1131

Berloi
ein goldenes
armband.
Gegen Belohnung

1136 Hotel Wo

Killiges JLngrbot enormer Doßkn W«
Auf meiner Einkaufs-Reise hatte Gelegenheit große Posten in

Manufaktur-, Woll -Waren u. Wäsche
zu sehr billigen Preisen  einzukaufen.

Maccoheuiden mit farbigem Einsatz 2 .50 M. »D> C« rscttsci >« ucr 50 u. 35 Pf.
Ifautien - iVIaccojackcn 95 Pf. i Einzelne Damenhemdhosen StückS SO M.
Herrenunterhasen von » M.an + Handschuhe ohne Finger S5 u 18 Pf.
HIndcrsSchchcn , teil« , m. Wollrand, 35 Pf. ^ Ktinderstrüinpfe für 10 Jahre paffend IO Pf.

Kleine Postchen Kleine Postchen Kleine Postchen

feiiufrnffimert
Mtr . OO Pfg.

Drilcßreste
Mtr . 55 Pfg.

Siamosen-Reste
zu Kleider

Mtr . 85 Pfg.

Großer Posten 160 breite Satln -Augusta
heutiger Preis 1 .90 nur 1 .00 M.

Satin - August » , 80 breit, nur 05 Pf.
Macroioeken 30 und 05 Pf.
Weiße Hamen - Nachthemden

sonst4.50, nur 3 .35 M.

Weiße HerrenHaehthemden nur 3 .95 M.
Weiße fferren -Crettonhemden

für Militär paffend, 3 .75 M.
Fusslappe » 38 Pf.
Fu .ssschlüpferchen 45 Ps.

Einzelne U Jagdwesten enorm billig.
Durch die Beschlagnahme de« Woll- und Baumwollbestände ab 1. August  werden die fertiges Waren sehr

teuer werden. Es ist mit d.esem Angebot meinen Kunden Gelegenheit geboten, ihre» Winterbedarf jetzt noch zu sehr
billigen greifen zu decken.
m Hugo Waldeck.

Cfl
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